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Drittes förmliches Beteiligungsverfahren zur Teilaufstellung des Regionalplanes für den
Planungsraum III - Ost (Sachthema Windenergie) des Landes Schleswig-Holstein
0 Stellungnahme der Gemeinde Seedorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Seedorf nimmt im Rahmen des dritten förmlichen Beteiligungsverfahren zur
Teilaufstellung des Regionalplanes für den Planungsraum III - Ost wie folgt Stellung:

Es wird befürwortet, dass die Potenzialþächen PR3_SEG_007, PR3_SEG_010 und
PR3_SEG_012 nicht als Vorranggebiete in den Regionalplan übernommen wurden.

Die Konfliktrisiken, die sich aus den Abwägungsentscheidungen der Landesplanungsbehörde
ergeben, werden seitens der Gemeinde Seedorf bestätigt.

Zu dem Vorranggebiet PR3_SEG_013 Travenhorst nimmt die Gemeinde Seedorf wie folgt
Stellung:

Das Kriterium Kernbereiche charakteristischer Landschaftsräume in Verbindung mit dem
Naturpark Holsteinische Schweiz wurde nicht ausreichend berücksichtigt.

Sowohl die Gemeinde Seedorf als auch die Gemeinden Nehms und Travenhorst gehören zum
Naturpark Holsteinische Schweiz. Insbesondere in diesem Bereich im Gebiet des Kreises
Segeberg entsteht durch die neue Ausweisung des Vorranggebietes SEG_013 in Kombination
mit dem Bestandsgebiet SEG_003 eine räumlich sehr ungünstige verdichtete Anordnung von
Vorranggebieten. Es wird eine erhebliche Beeinträchtigung für den Naturpark gesehen und
widerspricht seinen Schutz- und Erhaltungszielen. Der Bau von WEA würde eine massive
Beeinträchtigung auf das Landschaftsbild und die Erholungsnutzung haben.
Die Flächen befinden sich zudem im Kernbereich charakteristischer Landschaftsräume, sind
umringt von FFH-Gebieten und liegen inmitten der Verbundachsen des Schutzgebiets- und
Biotopverbundsystems.

Zuständige Ämtsvenvaftueg: Bankverbindungen:
Amt Trage—Lasst Sparkasse Sdtzfs‘en
Waidsrt‘äar-s‘cnsä‘äcfit-Straße t0 18.-13.: ': DEGQ 2—. -

23735 Bad Segeber Etc: NQLADEZISHO
Test: {,G es 51} es ee-c
Telefax: {o 45 51) es 435-13

x ... 1-.. ._.... 2
v’uie.:b:: 5k Euiri’t

BEC: GENÜDEF‘I EUT



-2-

Aus Sicht der Gemeinde ist das Konþiktrisiko zu dem Kriterium Tiere und Pþanzen/Gebiets-
und Artenschutz nicht ausreichend berücksichtigt worden.
Es sprechen insbesondere das Vorkommen des Seeadlers und des Rotmilan gegen die
Ausweisung des Vorrang-gebietes SEG_013.

Dichtezentrum Seeadler
Das Vorranggebiet SEG_O13 grenzt unmittelbar an das als weiches Tabukriterium eingestufte
Dichtezentrum für Seeadlervorkommen an (s. Abb. 1).
Das Dichtezentrum für Seeadlervorkommen umfasst die gesamte westliche Hälfte des Natur—
parkes in den Kreisen Plön und Segeberg. Das dortige Seeadlervorkommen ist ein zentraler
Bestandteil der charakteristischen Landschaft und ein wesentliches Qualitätsmerkmal der hier
angestrebten naturverträglichen Nutzung für Tourismus und Erholung.
Der in der Gemeinde liegende Teil dieses Dichtezentrums stützt sich auf die langjährigen
Horststandorte am Stocksee, Seedorfer See, in Garbek und am Wardersee. In der Erläuterung
zu diesem Tabukriterium wird ausgeführt, dass dieser Raum aufgrund seiner hohen Eignung
den stabilen Kern der Seeadlerpopulation darstellt und dieses durch hohe Reproduktionserfol—
ge auch zu einem „PopuIationsüberschuss“ führt, der zur Besiedlung weiterer Gebiete führen
kann bzw. die Bestände in den Randbereichen stützt (Source-Population).
Die naturräumliche Ausstattung in den Segeberger Randbereichen des Dichtezentrums mit
den hier gelegenen Seen (Nehmser See, Blunker See, Muggesfelder See, Seekamper See)
sowie dem Schlamersdorfer Moor im Westen und der Traveniederung mit dem NSG Heidmoor
im Osten bietet sehr gute Vorrausetzungen für die weitere Ausbreitung des Seeadlers.

Das diese tatsächlich stattfindet und gleichzeitig in Konþikt steht mit Vorranggebieten im
Nahbereich des Naturparkes, bezeugen z.B. die Auflagen für die 2016 genehmigten 2 WEA im
Vorranggebiet SEG_003 in Damsdorf, die eine 2- monatige Abschaltung der Anlagen im Au-
gust und September zum Schutz der in diesem Gebiet zu enrvartenden jungen Seeadler bein-
hauen.
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Abb. 1: Dichtezentrum Seeadlervorkommen (lila) mit benachbarten Vorranggebieten
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